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125 ._
Di enstag den 22 . Oktober _

1878 .
^

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk , 3 Pf . mit Trägerlohn ,

im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . - Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Q Oberkirch , 17 . Okt . Die Weinernte ist durchweg
sehr gering ausgefallen , je nach Höhenlage wurden 50 Maas
bis 3 Ohm pro Morgen erzielt ; doch fanden sich vereinzelte
Weinberge mit reicherem Ertrag , mit Trauben ohne jeden Tadel .

ff Aus dem Markgräflerland , 17 . Okt . Das Herbst -

gesch äst ist in hiesiger Gegend in vollem Gange und haben
wir alle Ursache , mit der heurigen Ernte zufrieden zu sein .
Wohl ließ die ungünstige Witterung im Monat August für
Quantität als Qualität des Weines fürchten ; allein diese Be¬

fürchtungen sind durch die herrliche Witterung der Monate

September und Oktober zerstreut worden . Quantität und
Qualität im Allgemeinen mehr und besser als im vorigen
Jahre . Das Mostgewicht ist je nach der Lage und schwankt
zwischen 65 und 97 Grad Oechsle 'schcr Waage . Käufe werden

abgeschlossen zu 45 — 55 Mark Per 150 Liter .
-j- Aus dem Klettgau , 18 . Okt . Die Weinlese hat

begonnen und kann das Erträgniß im Allgemeinen ein be¬

friedigendes genannt werden . Quantität reichlich , Qualität

besser als voriges Jahr . Bei richtiger Behandlung des Weines
im Keller , wird derselbe immerhin einen guten , von Wein -

freunden gern gesuchten Tropfen abgeben .
X Konstanz , 18 . Okt . Zu Ehren des heutigen Geburts¬

festes des Kronprinzen , welcher Inhaber des hiesigen
Regiments ist , fand militärische Feier statt . Dieselbe wurde

Morgens durch Tagreveille der Regimentskapelle eingeleitct .
Um 11 Uhr versammelten sich die Offiziere und Mannschaften
in der festlich begränzten uud reich beflaggten Kaserne , wo
der Oberst des Regiments eine kurze Ansprache hielt , welche
von den Truppen mit dreimaligem kräftigem Hurrah auf den

Jubilar erwidert wurde . — Wie bekannt , war die Wahl des

hiesigen Stadtraths schon vor Wochen auberaumt gewesen ,
konnte jedoch wegen der Einsprache zweier ultramontaner
Stadtverordneter nicht stattfinden . Dieselben bestritten dem

bisherigen Stadtrathe die Wahlberechtigung . Durch die Ent¬

scheidung des Bezirksrathcs wurde diese Einsprache als un¬
begründet verworfen und die Rekurrenten in die Kosten ver¬
fällt . Gegen dieses Erkenntniß konnten dieselben noch die

nächst höhere Instanz , das Gr . Ministerium des Innern ,
anrufen , scheinen jedoch hiezu wegen der voraussichtlichen Er¬
folglosigkeit keine Lust zu haben . Die Wahl ist nunmehr aus
den 26 . Oktober anberaumt .

(?) Mauer bei Heidelberg , 18 . Okt . Gestern ent¬

gleiste im hiesigen Bahnhof eine Güterzugsmaschine während
des Manöverirens , wodurch beide Geleise auf einige Zeit ver¬
sperrt wurden . Die Züge der Odenwaldbahn erhielten dadurch
eine bedeutende Verspätung .

Acutsches Mich .
Berlin , 19 . Okt . sKarlsr . Ztg .j Reichstag . Nach

Wiedereröffnung der Sitzung um 2 )( Uhr wurde das ganze
Sozialistengesetz in namentlicher Abstimmung mit 221 gegen
149 Stimmen angenommen ; dafür stimmten geschlossen
und ausnahmslos beide konservative Fraktionen , die National -
liberalen , die Gruppe Löwe und ferner einige diesen Fraktionen
nicht angehörige Liberale . Fürst Bismarck verliest darauf die
kaiserliche Botschaft , wodurch er zum Schluffe des Reichstags
ermächtigt wird . Der Reichskanzler drückt seine Befriedigung
über das Zustandekommen des Gesetzes aus und fügt hinzu :
Die Bundesregierungen seien entschlossen , mit den von diesem
Gesetz gewährten Mitteln den aufrichtigen Versuch zu machen ,
die herrschende Krankheit zu heilen . Schwerlich werde dies in
dritthalb Jahren gelingen , doch hofften die Bundesregierungen

nach den bisherigen Verhandlungen , auf weiteres Entgegen¬
kommen des Reichstags . Die Sitzung schließt alsdann mit

dreimaligem Hoch auf den Kaiser .
— Das Zustandekommen des Sozia l - Dem okra ten -

Gesetzes ist gesichert . Die drei Parteien der Nationalliberalen ,
Frcikonservativen und Konservativen haben sich noch vor der
dritten Lesung über die seither strittigen Paragraphen geeinigt ,
1 ) daß eine Druckschrift auf Grund des Gesetzes erst dann zu
verbieten ist , wenn sie sich eines Verstoßes gegen dasselbe
schuldig macht ; daß also das Gesetz keine rückwirkende Kraft
hat , 2 ) daß ein Agitator mindestens 6 Monate seinen Wohn¬
ort in einer Ortschaft gehabt haben muß , falls er der Aus¬
weisung ohne weiteres entgehen soll ( ß . 16 ) ; 3) daß das
Gesetz vorläufig bis zum 31 . März 1881 seine Gültigkeit
haben soll .

— Nach Herrn Hasselmann ergreift Dr . Löwe - Calbe ,
der bekannte Arzt , im Reichstag das Wort . Er freut sich ,
daß Herr Hasselmann den sozial - demokratischen Zukunftsstaat
gemalt hat , aber gefallen thut er ihm gar nicht ; dieser Zu¬
kunftsstaat sei eine Zwangsanstalt ohne Gleichen , in welche
man Leute von Talent , Fleiß und Selbstständigkeit hinein¬
prügeln müsse , und er könne nicht anders gegründet werden
als mit der Confiscation des Eigenthums . Herr Hasselmann
und Kollegen klagen über das Elend der Arbeiter oder des
vierten Standes und thun , als fei er furchtbar zurückgcgangen
und wir müßten alle auf die soziale Revolution warten wie
auf die Erlösung von allen Uebeln . Ich finde es nicht so ,
sagte er , und kann aus Erfahrung sprechen . Seit mehr als
40 Jahren bin ich Armenarzt in Berlin , Köln , Halle rc .
gewesen , ich habe die Wohnungen der Arbeiter früher gesehen
und jetzt und kann sagen : kein Stand hat sich im Ganzen
so gehoben wie der Arbeiterstand ; er wohnt besser ,
kleidet sich und ißt und trinkt besser als früher und mancher
Arbeiter verbraucht mehr Taschengeld als früher die ganze
Familie verdient hat . Nicht der Arbeiter , sondern der kleine
Handwerker , kleine Beamte , der Lehrer , der Arzt mit be¬
schränkter Praxis ist 's , der schlechter gestellt ist als früher .
Das Kontraktbruchgesetz knebelt nicht den Arbeiter , viel¬
mehr geht an der Kontraktbrüchigkeit und an der Unzuverlässig¬
keit der Arbeiter und Gesellen der Handwerker zu Grunde .
Das Schlimmste ist , daß die Agitatoren nnr mit Haß
arbeiten , daß sie den Haß der Arbeiter gegen alle
anderen Klassen schüren . Wenn bei uns eine Dame ,
die bei einem Bau vorübergeht , von einem Arbeiter mit einer
Leiter gestoßen oder ihr Kleid beschmutzt wird und sie sich
darüber beklagt , so bekommt sie eine grobe Antwort ; ein
französischer Arbeiter würde sich mit einem Kompliment ent¬
schuldigen . Worin liegt der Unterschied ? Der deutsche Arbeiter
ist nicht durch sozialdemokratische Ideen aufgehetzt , sondern
aus ihm spricht nur der Haß gegen die wohlgekleidete Frau
besserer Stände . Derselbe Arbeiter hilft gleich nachher einer
alten Frau , die einen schweren Korb tragen soll . Das Sozial -
demokratengcsctz , das jetzt gemacht wird , ist ein Gesetz
gegen die gewerbsmäßigen Agitatoren , welche den
Klassenhaß und - Kampf organisiren . Schon Lassalle
war jederzeit zu jeder Allianz gegen das liberale Bürgerthum
bereit , sein Gedanke war immer die Revolution , gegründet
auf das allgemeine Stimmrecht , und gegen Schultze - Delitzsch

's
Bemühungen , durch Vorschuß - , Konsum - und andere Vereine
dem Arbeiter zu helfen und zu nützen , hatte er immer nur
den einen Einwand : Das ist antirevolut ^ onär ! Schultze
wurde verleumdet und geschmäht auf jede Weise , weil er
wirkliche Hilfe brachte und mit ihr am Ende die Unruhe und
Aufregung unter den Arbeitern aufgehört hätte . — Durch



das Sozialdemokratengesetz werden nicht , wie die Agitatoren
gesagt haben , Millionen von Arbeitern ihre Rechte genommen ,
sondern nur Denjenigen , welche die Eintracht und den Frieden
der Klassen auf jede Weise stören wollen . Diese Agitatoren
wollen nicht die Freiheit , sie knebeln vielmehr durch ihre
Organisation die Freiheit der Arbeiter . Ist es denn schlimmer ,
wenn ein Geusdarm sagt : das darfst Du nicht thun ! als
wenn ein Arbeiter uns sagt : wenn Du das thust , so schlage
ich Dir die Knochen entzwei ? — Die Arbeiter selber leiden

schwer unter dem Terrorismus der Führer . Ich habe das
in einer Versammlung von Tausenden gesagt , die zu ^ aus
Arbeitern bestand . Wir müssen den Muth der Arbeiter und

Arbeitgeber heben und bessere industrielle Verhältnisse herbei¬
führen . Dazu mag das Gesetz den Anfang machen . So Löwe .

— Am 14 . Oktober ist in Kiel die Korvette „ Prinz
Adalbert " unter dem Kapitän zur See Mac Lean zu einer

zweijährigen Fahrt um die Welt ausgelaufen . Unter den
30 Seekadctten ist der siebzehnjährige Prinz Heinrich , der

zweite Sohn des Kronprinzen , ein kräftiger , echt seemännisch
aussehcnder Jüngling , der im vorigen Jahr aus einer sechs-

monatlichen Fahrt in der Ost - und Nord - See den Dienst
eines Matrosen von der Pike auf erlernt hat . Er trägt die
Uniform eines Seckadetten , ißt mit seinen Kameraden gemein¬
schaftlich in deren Messe und thut auch den Wachtdienst ganz
gleich mit den anderen Kadetten . Der „ Prinz Adalbert " ist
ein sehr schönes und schnelles Schiff mit 12 schweren Geschützen
und segelt zunächst über Rio Janeiro um das Cap der guten
Hoffnung nach China und Japan . Die Bemannung besteht
aus 286 Mann , lauter ausgesucht kräftigen Matrosen .

— „ In tiefer Bckümmerniß " hatte ein Thcil der fränkischen
Geistlichkeit an den König von Bayern die Bitte gerichtet ,
für die nahezu 3 Jahre verwaiste Diözese Würz bürg nun¬
mehr einen Bischof und Oberhirten zu ernennen . Darauf
kam von München ein Ministerialerlaß vom 14 . September :
Se . Majestät habe die unmittelbar eingesendete Adresse dem
Staatsministerium des Innern für Kirchen - und Schulangelegen¬
heiten mit dem Beifügen zugehen lassen , daß Allerhöchstdicselben
solche zurückweisen und den Betheiligten das allerhöchste Miß¬
fallen an diesem ungeeigneten Drängen in einer Angelegenheit
ausgesprochen wissen wollen , mit welcher die Regierung aus
eigenem Antriebe und in eigenem Interesse beschäftigt sei.
Gleichzeitig mit dieser Eröffnung wurde den Herren Bittstellern
die bezeichnet, : Adresse wieder zurückgegeben .

— Einer der geistreichsten Parlamentarier Schwabens ,
dessen große Verdienste besonders um Kirche und Schule aus
Anlaß seiner neulichcn Erkrankung selbst von radikaler Seite
ausrichtig anerkannt wurden , hat jüngst in einer schlaflosen
Nacht ein drastisches Rezept zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie ersonnen und an einen befreundeten hervorragenden
Reichstags - Abgeordneten nach Berlin geschickt , wo eS zum
„ geflügelten Wort " geworden ist . Dasselbe lautet nach der

Mittheilung des Schwäbischen Merkur wie folgt :
Plagt nicht so lange Euren Witz ,
Ich sag 's euch verbis Paris :
Wenn's brennt , greift man zur Feuerspritz ,
Und nicht zum e.orpus jaris .

Hcsterreichische Monarchie.
— Für Leute , die sich die Zunge verbrennen , gibt ' s

keine Versicherungsanstalt , obgleich diese Art von Bränden

sehr häufig vorkommt . Die neueste Verbrennung dieser Art
ist dem österreichischen Minister -Präsidenten Fürst Auersperg
in Wien widerfahren . Leuten gegenüber , bei denen Vorsicht
doppelt geboten ist und die zu nennen uns die Bescheidenheit
verbietet , erklärte er : „ Die offiziösen Zeitungen haben uns
in den jüngsten bösen (inneren und äußeren ) Zeitläufen keinen

Heller gekostet , viel theucrer waren die Schweiggelder für
Oppositions - Zeitungen , und einige Stimmen im Abgeordneten¬
haus haben uns auch viel Geld gekostet .

" Die indiskreten
Leute habe » das an die große Glocke gehängt und nun ist
der alte Lärm von neuem ausgebrochen , daß in Oesterreich
Jedermann Trinkgelder gibt und nimmt . Man fragt öffentlich :
wer sind die Zeitungen , die Schweiggelder bekommen haben ?

welches sind die Abgeordneten , deren Stimmen viel Geld ge¬
kostet haben ? — Der Minister - Präsident bleibt die Antwort

schuldig . Tie Spötter sagen : hätte man ihm doch auch
Schweiggeld gegeben !

Kolland.
— Mit dem König von Holland ist ein Wunder vor¬

gegangen , er ist aus einem Saulus ein Paulus , aus einem

Hasser der Deutschen ein Freund geworden und thcilt mit
beiden Händen Orden rc. an Deutsche aus . Dieses Wunder

hat seine junge deutsche Braut bewirkt .

Rußland .
— Der russische Finanzminister , General - Adjutant

Greigh , macht eine Urlaubsreise in 's Ausland , zu seinem
Vergnügen , wie die Einen , um Geld aufzutreiben , wie die
Andern sagen . Das Geldbedürfniß Rußlands ist allerdings
kein Geheimniß mehr und Anleihegerüchte sind schon vor Hrn .
Greigh über die Grenze gekommen . Man soll mit dem Plane
umgehen , die gesummte Forstwirthschast in den Staatsforsten
einer Aktiengesellschaft zu überlassen ; finden die Forsten keinen
Liebhaber , so ist die russiche Regierung geneigt , das Tabaks¬
monopol einzuführen und zu verpachte » , wobei die Pachtsumme
auf eine Reihe von Jahren vorausgezahlt werden muß . Ein
neues Beispiel , wie sehr der alte Spruch zu beherzigen ist :
Spiele nicht mit Schießgewehren !

— Ein Schneider in Petersburg fing sein Geschäft im
Jahre 1842 mit 8 Rubel an und hinterließ bei seinem kürz¬
lich erfolgten Tode ein Vermögen von nahezu 6 Millionen
Rubel . Also Schneider hätte man werden müssen .

Australien.
— Fortsetzung der Schlacht bei Sedan in Süd -

Australien . Ein sonderbares Zusammentreffen fand neulich ,
keine hundert Meilen von Freeling entfernt , zwischen zwei
Vaterlandsvertheidigern , nämlich einem deutschen und einem
französischen Soldaten , beide aus dem Feldzuge 1870 - 71 ,
statt . Eines Tages in diesen denkwürdigen Jahren brachte
eine Abtheilung deutscher Soldaten ungefähr 1000 französische
Gefangene mit zurück ; doch als ihre Kameraden so viele rothe
Hosen erblickten , dachten sie nicht an Gefangene , sondern
meinten , es wären bewaffnete Soldaten und eröffneten Feuer
auf sie . Während des Tumultes , der dadurch entstand , entkam
ein Thcil der Franzosen ; doch der Jrrlhum klärte sich bald
aus , und man fing nun an , die entkommenen Franzosen
wieder aufzufangen , und unser Preuße zog unseren Herrn
Franzosen aus einem Graben , wohin er sich verkrochen hatte ,
hervor . Ob die rvthcn Hosen ihre Farbe im Schlamme des
Grabens behielten , haben wir nicht erfahren können , aber er
bekam ein besseres Quartier . Jahre gingen nun dahin , diese
beiden Freunde sahen sich nicht wieder , beide wanderten aus ,
und hier nun in Freeling , im fernen Australien , kreuzen sich
ihre Wege noch einmal . Was war natürlicher , als daß sie
jenes Zusammentreffen von damals erörterten ; dabei aber
gerathen Deutschland und Frankreich so in die Hitze , daß
abermals Krieg erklärt und in Form einer derben Prügelei
ausgcfochten wird , aus welcher Deutschland auch diesmal als
Sieger hervorging .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 21 . Okt . j

Vorsitzender Bürgermeister Fridcrich . — Wegen Reinigung
und Heizung der Töchterschule wird Vertrag mit I . Haas
abgeschlossen . — Das Gesuch vieler Einwohner von hier
um Einstellung eines Personenwagens in den Güterzug 668
wird Großh . Generaldircktion mit Unterstützung vorgelegt . —
Die Hebammen Ostermcier und Pietsch erhalten das Wart¬

geld . — Ein Baugesuch ( Gabriel Rittershofer , Waschküche
mit Backofen ) geht an die Ortsbaukommission . — Die Ver¬
wendungen auf Schulhausbau und Turnhalle liegen in

vorläufiger Zusammenstellung vor ; derselben ist zu entnehmen ,
daß der Aufwand beträgt für : Schulhaus 284,452 Mk . , Turn¬
halle 45,203 Mk . , beides mit Einrichtung , Kriegerdenkmal
6800 Mk . , zusammen 336,455 Mk . — Das Baugesuch
des Gerichtsvollziehers Plesch (Errichtung eines Kniestocks )
geht an die Ortsbaukommission . _ S .

Nr . 3 des „ Schalk " , Blätter für Deutschen Humor , heraus¬
gegeben von Julius Lohmeyer, Verlag von W , Spemann in Stuttgart ,
enthält an glänzenden, sehr erheiternden Originalbeiträgen in Wort und
Bild : Leitgedicht, von Julius Lohmeyer . — Ausnahmegedanken ,
von Franz Hirsch . — Cavalleristendeutsch, Originalzeichnung von
W . Camphauseu . — Im Waggon. — Gesichtspunkte , Original¬
zeichnung von C . v . Grimm . - Wie das Thier spricht, von Julius
Stettenheim . — Trost, von Heiur . Kruse , Originalzeichnung von
Paul Thumann . — Altpersischer Darwinismus , von Fried . Baden¬
stedt« — Praktisch , Gedicht von R . Kotz . -- Der erste Katzenjammer ,
von Emil Jacobsen , Originalzeichnung von F . Skarbiua . —
Schlechter Trost . — Freundliche Aushülfe , von C . Koch . — Lustige
Buab 'n , von Carl Stieler , Silhouette von Sl . Braun . — Sehr
zur Unzeit , Originalzeichnung von Conrad Dielitz (ganzes Blatt ) .
— Die Wurstamentik , von Emil Jacobsen , Originalillustration von
W . M . (Schluß ) - - Räthselbild, von Feodor Fliuzcr . - Professor
Confusiomathusius , Originalzeichnung von H . Schlitt . — Stammes -

typhen , Jllust . — Ein Zweikampf , Original ; , von G . Theuerkauf .
— Anekdoten. — Germania : Strafgericht ! Originalzeichnung von C »
v. Grimm (ganzes Blatt ) . — Nr . 4 am 27 . Oktober .

Preis pro Quartal 3 Mk. 50 Pf ., Einzelnummer 30 Pf . Durch
alle Buchhandlungen , Spediteure und Postanstalten zu beziehen.



Bürgerliche Rechtspflege.
Die Gant gegen A . Hurst L Cie .

in Turlach betreffend.
Beschluß .

Nr . 16,512 . Wird gemäß ß . 1060
der Prozeß - Ordnung die Vermögens -
absondcrung zwischen dem Gantmanne
Adolf Hurst und seiner Ehefrau Adölö
geb . Wallrasf ausgesprochen.

Durlach , 15 . Okt. 1878.
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Gitter -Verpachtung .

sDurlach .) Die Rheinische Credit -
bank in Mannheim laßt

Montag den 28 . Hktover,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachten :

Gemarkung Durkach.
Accke r.

1 .
6 Morgen 2 Viertel 52 Ruthen

38 Fuß in der Bein , auf die Pfinz
stoßend, bestehend ans 16 Parzellen.

2 .
1 Morgen 8 Ruthen in der mittleren

Höhe, bestehend aus 8 Parzellen.
3 .

3 Viertel 81 Ruthen 6 Fuß oben am
Grötzinger Weg , bestehend aus 2 Parzellen.

Nähere Beschreibung der Stücke, Be¬
dingungen und sonstige Einzelheiten können
bei unterzeichnetcrStelle eingesehen werden .

Durlach , 18 . Okt . 1878.
Das Bürgermeisteramt.

C . Friderich .
S i e g r i st.

Müter -Verpachtung .
( Durlach .) Die Firma Holtzmann

L Cie . in Frankfurt a . M . läßt
Montag den 28 . Oktober.

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachten :

Gemarkung Durkach.
A e ck e r .

1 .
2 Morgen 15 Ruthen 22 Fuß in den

Reizerwiesen , bestehend aus 6 Parzellen.
2 ,

3 Viertel 39 Ruthen unten am Gröz-
zinger Weg , bestehend aus 2 Parzellen.

Nähere Beschreibung der Stücke, Be¬
dingungen und sonstige Einzelheiten können
bei unterzeichnetcrStelle eingesehen werden.

Durlach , 18 . Okt. 1878.
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
S i e g r i st .

300- 350 Mark
( sind aus dem Almosenfoni

F MooorWöschbach gegen vorschrifts -
^ ^ mäßige Versicherung auszu¬

leihen . Näheres bei Almosenfondsrcchner
Laux in Wöschbach.

Wegen Wegzugs ist ein sehr guter
Wagnerischer Kochherd mittlerer
Größe, Preis 60 Mark, zu verkaufen ;
Näheres Amalienstraße 1 , Karlsruhe.

Pferd ,
ein brauner Wallach
zum schweren Zuge vor
züglich , ist zu verkaufet

bei Bierbrauer Kgsau in Durlach .
eine Grube, verkauf

A . Krö .Kühdung,

Großh . laudwirthschaftliche Winterschule Karlsruhe.
Der Unterricht beginnt am Dienstag den 5 . November l . I . und schließt

Mitte März k . I . Derselbe umfaßt : Deutsche Sprache, Rechnen , Geometrie,
Naturgeschichte, Naturlehre und Landwirthschast . Das Schulgeld beträgt 10 Mark.
— Die Schüler erhalten auf Verlangen Kost und Wohnung in der Anstalt zum
Selbstkostenpreis . Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Vorstand entgegen.

Karlsruhe den 14 . Oktober 1878.
P . Gsell, Inspektor .

F r u ch r - M a r k l .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 186 .
(RegierungsblattNr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt-Verkehrs an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Mittelpreis
pro 50

Kilogramm .

Pf.
28

Krnchte- Hattung . Einfuhr Verkauf.

» ilogr . Kilogr .
Weizen . . . . — —
Kernen , neuer . . 4,650 4,650

dto . alter . . — —
Korn , neues . . — —

dto . altes . . —
Gerste . . . . — —
Hafer , neuer . . 1,250 1,250

dto . alter . . — —
Welschkorn . . . — —
Erbsen , gerollte,

)( Kilogramm .
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . . 5,900 5,900
Aufgestellt waren —
Borrath . . 5,900
Verkauft wurden 5,900

Aufgestellt blieben —

Ml.
11

75

25
25
18

Sonstige Preise r '̂ Kilogramm Schweine¬
schmalz 80 Ps ., Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 60 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogramm Heu 2 M . — Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht)
50 M. — Pf ., 4 Ster Tannenholz 36 M .
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pf.

Du rlach , 19 . Okt. 1878 . Bürgermeisteramt.

Leere tzalWcke,
zum Putzen geeignet, sind stets vorräthig
b" Keinrich Aöltinger .

Zu verkaufen :
Gin Garten in der langen Gasse .

Näheres bei der Expedition d . Bl.

Mhdung,LM^ ^
_ Rosenwirth Kiefer in Aue.

Verkaufs - Anzeige ^
1 steinernen Schwein stall , 1 kleine

Hobelbank , 1 Kinderbockschlitten ,
1 kleinen Kindertragbuttcn , Holz
für Dreher (sehr hartes) verkauft

Controleur Hengst .

A Milchen , -
G welche das WeißnäHen erlernen O
^ wollen, können sich bei Unter - ^
» zeichncter melden. G
^ Ltirisiopliine Weissag , ^

^ Schwanenstraße 2 , 2 . St . ^

Gänselebern
werden auch dieses Jahr wieder angekauft
und die besten Preise bezahlt von

6kri8iian 5rsu ,
_ vor dem Baslerthor 7 .
Hauptstraße 27 sind vier Zimmer

nebst Alkov und aller Zugehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen ; Näheres bei
Verwalter Luger .

Känseteöern
werden fortwährend angekaust und gut
bezahlt Frau Graf,
Karlsruhe, Steinstraße 27 (Spitalplatz) .

Die Unterzeichnete hatte viele Jahre
an schlechtem Appetit , belegter Zunge ,
Druck u. Schmerzen im

Wagen u. Mnlerleiö,
Ausstößen, stichartigen Schmerzen in Brust,
Rücken und Schultern, vielem Schleim¬
auswurf und zwar zuletzt zur Bettlägerig-
keit zu leiden . Für die mit bestem Erfolg
gekrönte Kur des Herrn Popp spreche
ich hiermit meinen innigsten und rührend¬
sten Dank aus . Frau verw . Känschen .

Naundorf bei Großenhain (Sachsen),
16 . Juli 1877 .

Obigem Dankesausdruck schließt sich von
Herzen an H . Weihbrenner. Archidiakonus .

Weitere Atteste aus allen Provinzen,
sowie alles Nähere sendet ähnlich Leidenden
franco und gratis I . A. K. Wopp , Spe¬
zialist für Magen- und Darmkatarrh ,
Heide (Holstein) .

Geradezu ein Muster
volksthümlicher Darstellungskunst nennt der
Rheinische Kurier die Erzählung . .der Lanzkek-
rakb im Lahrer Hinkende,» Boten für
1879» Dieser Jahrgang verdient allgemeinste
Aufmerksamkeit. Preis mit Prämie 40 Pfg.
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ZMusrsi , ^ sdsrsi uuL Llsiclis
in U 6111111 i 11 § 611 ( l^1V6l'N )

verarbeitet koilffriiirviid
l^ l3ek8 , ttsns unä /^ bwei -g

/ u Le »»«r^ « »rck, / '» v< /«^ r,,,/e -rr As in vorrüxlicbvii
tjualitiiten , ru den billigten lobnen und liinAst bebnnnten IvdinxnnMii .

Xäbere 1>i8lruickt ertbviit und besorgt 8enduiiA6ii an obixe 8Mi >erei :
1 Hümmermsnn, 8attler und Inpe/ner in öerxknusen .

1
^ !

T
-3

fDurlach .^ Dcu geehrten Dcunen zur gefälligen
Nachricht , daß das Neueste in Hüten , Federn , Band
und Blumen bei mir eiugetrvffen ist und stehen
Modellhüte zur Ansicht bereit.

5 -1

H
Emma Klug , Modistin ,

Adlerstraße 7 .
G

I

Nührkohlk» MZ dkl« Schiff,
Nußkohlen , Stückkohlen , Fett

schrot K> Schmiedegries »
prima Qualität , empfehle billigst .

< / I ^ 60p0lä8lnis611 .
Gefällige Aufträge nehmen auch entgegen die Herren

Stephan Keffelheim , Zeljnlstr. 1 , und

8 Lxiuusrsi
'
WsiuZLrtsil w IlLVSiisbur § I

verarboitet kort^ äbrond ru den bisbvrixen biiiixen löiinon und öediuxunxon
^ Inelis, lilinl ' und Vdiveitz-

/u 6arn und leiinvand in vorrüxlicilen ljualitäteu.

XAiere luskunkt ertbeilen and besorgen 8enäangen an obgenannte Spinnerei :

kduard 8suteri in Uurlacb . I l . /lenk , Ibirurx in VVkinxurtv» .
Heinrich karr in lVilkerdinxon. I lab . 8eiter in lanxeustsinbaeli.

MohtlunM -verMilerung L Empsehtung!
jDurlach . j Dem geehrten hiesigen , sowie auswärtigen Publikum mache ich

die ergebenste Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung Königstraße Nr . 1
verlassen und nunmehr

Kronenstraße Nr. 12 im untern Stock
im Hause von Frau Keller Wohnung bezogen habe ; für das bisher geschenkte
Vertrauen freundlichst dankend , bitte ich , solches mir auch in meinem neuen Logis
zu Thcil werden zu laßen Achtungsvollst

Louis GoldschmidL Chirurg .
Durlach den 16 . Oktober 1878.

1-

Wohnungs -Veränderung .
Ich wohne jetzt Sopyienstraße 2 bei Herrn Semmler .

vr . Uopeitr.

Verloren . Letzten Sonntag
gingen in der Kcltec -

straße 15 Mark verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , solche bei der Ex¬
pedition d . Bl . gegen Belohnung abzugeb eu .

Gut getrockneten

Leim düng er
in beliebigen Quantitäten verkauft

Heinrich Döttinger .

MeiNkTllilkkNbödkN
zum Wäschetrocknen bringe für diesen
Winter wieder in empfehlende Erinnerung.

Uemkieli Döttmgei'.
Mein Haus in der Pfinzvorstadt ist

entweder getheilt oder ini Ganzen sogleich
zu vermiethen .

Aohann Schkagintweit.

Ir . . . . Vd . . . . Verein .
Heute Abend findet im Lokal die üb¬

liche Versammlung statt .
_ Der Pr . : L . K .

Reiner

Bienen - Honig
ist zu haben

Zehntstraße 2.

28

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometer st and :

Sehr trocken

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Regen

Sturm

- 21 . Okt.

Luftwärme : -f- 11 ' ll . Wind : 80.
Ehe-Aufgebot .

19 . Okt. : Der verwittwete Quartiermeister
Valentin Merz , hier wohnhaft ,
und die ledige Marie Sophie
Paulinc Münch , wohnhaft in
Bruchsal .

19 . „ Der ledige Gensdarm Nikolaus
Merkel, z . Z . hier wohnhaft , und
die ledige Marie Antonie Götz ,
wohnhaft in Söllingen .

Stadt Turlach .
Ltandesbuchs - ÄusMge .

Geboren :
18 . Okt. : Karl Friedrich Ludwig , Bat . Karl

Schwarz , Blechner.
18 . „ Wilhelm Friedrich , Vat . Wilhelm

Modery , Bahnwart .
18 . „ Friedrich Wilhelm , Vat . Wilhelm

Schaber , Fabrikarbeiter .
20 . „ Wilhelm Christian , Vat . Christian

Ulmer , Fabrikarbeiter .
20 . „ Anna Katharine Christine , Vat .

Heinrich Barth , Schuhmacher.
20 . „ Julie Emilie Luise , Vat . Stephan

Keffelheim , Kaufmann .
21 . „ Leopold Johann , Vat . Leonhard

Nästle, Taglöhner .
Eheschließungr

19. Okt. : Der ledige Schlosser Emil Anton
Friedrich Meier und die ledige
Elisabeths Juliane Klenert , Beide
hier wohnhaft .

Gestorbenr
19. Okt. : Katharine , Vat . Karl Ruf , Land -

wirth auf dem Thvmashof , 10 I . a.
19. „ August , Lat . August Gouvernell ,

Mechaniker in Karlsruhe , 6 W . a.
20 . „ Wilhelm Friedrich , Vat . Karl

Leyerle, Fabrikarbeiter , Iss M . a.

Landbezirk Turlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

Vom 1 . Juli 1878 bis 1 . Oktober 1878.
Langensteinbach .

15 . Juli : Kirchenbauer , Michael , Landwirth ,
79^ Jahre .

20 . „ Denninger , Magdalene , led . Dienst¬
mädchen, 50 I .

27 . „ Kies , Magdalene , Landwirths Wtb .,
73 I .

28 . Aug . : Nagel , Hebamme , Martin , Land¬
wirths Ehefrau , 45 I .

Untermutschelbach .
23 . Sept . : Heidt , Heinrich , Ehemann , 38 I .

Auerbach .
5 . Aug . : Heiler , jg . Michael, Ehemann , 65 I .

Wöschbach .
6 . Juli : Unger, Karl , lediger Schuster , 23 I .
3 . Sept . : Rippert , Anna , led . Näherin , 22 I .

20 . „ Maier , Karl , lediger Maurer , 62 I .
Spielberg .

30 . Juli : Tron , Friedericke, Landwirths Ehe¬
frau , 35 I .

27 . Aug . : Gehring , Christiane , Wtb ., 67 I .
Grünwettersbach .

22 . Sept . : Heinold , Katharine , Landwirths
und Webers Ehefrau , 32 I .

23 . „ Ostermeier , Magdalene Katharine ,
Schlossers Ehefrau , 26 I .

Aue .
10. Sept . : Giese , Wilhelm Friedrich , Rentner ,

Wittwe , 75^ A _
Redaktion , Druck »nd V-rl - j, oon A . D »pk , Du »l»ch.
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